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Ausgegeben Danzig, den 6. Auguſt 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3518 Es wird um Mittheilung des Aufenthalts⸗ 
ortes des Bäckergeſellen Theofil Kurowski, geboren am 
28. Oktober 1863 zu Wollenthal, Kreis Pr. Stargard, 
zu den diesſeitigen Strafakten 2 J 1207/97 erſucht. 

Bromberg, den 24. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3519 Am 9. Juli d. Js. find dem Stadtſekretair 
Stern zu Dirſchau annähernd 2000 Mark baares Geld 
(1 Tauſendmarkſchein, 6 Hundertmarkſcheine, etwa 400 
Mark in Gold und Silber, 1 Krönungsthaler, 1 Sieges⸗ 
thaler und 1 Zweimarkſtück mit dem Bild des Kaiſers 
Friedrich) ſowie 1 goldene Damenremontoiruhr ohne 
Sekundenanzeiger, 1 altmodiſche mattgoldene Damenuhr⸗ 
kette mit Quaſte, 1 moderne goldene Damenuhrkette, 
geſtohlen. 

Herr Stern ſichert demjenigen, der ihm zur Wieder⸗ 
erlangung ſeines Eigenthums verhilft und ihm die Thäter 
derart nachweiſt, daß ihre gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann, eine Belohnung von 300 Mark zu. 

Es wird erſucht, Nachrichten über die Perſon des 
Thäters und den Verbleib der geſtohlenen Sachen zu 
den Akten III J 546/98 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 25. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3520 Gegen den Schachtmeiſter Wilhelm Schwenk 
aus Seeburg, geboren am 5. November 1865 in 
Königsberg in der Neumark, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Landsberg i. Oſtpr. vom 3. Auguſt 
1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu unſern 
Akten D 42/97 Mittheilung zu machen. 

Landsberg i. Oſtpr., den 22. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
2521 Gegen den Schuhmachergeſellen Auguſt 
Wikenski aus Schöneck, geboren am 5. Dezember 1857 
in Biſchofswerder, Kreis Roſenberg, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls, Bedrohung und 
Uebertretung des § 367 St.⸗G.⸗B. vrrhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten II J 544/98 Nachricht zu geben 


Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,62 m, 
Haare blond, blonder Schnurrbart, Augen blau, 
ſpitzt den Mund beim Lachen, Zähne defect, Kinn 
rund, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: graues Jaquet, graue Hoſen, grauer 
Hut und geſtickte Morgenſchuhe, 

Danzig, den 25. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3522 Gegen den Vorſchnitter Joſef Ziemann 
(Cymann), geboren am 27. Auguſt 1870 zu Doms 
browken, Kreis Schwetz, zuletzt in Sawaddo, Kreis 
Neuenburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges und Diebſtahls im 
Hauptverfahren verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie uns 
Nachricht zu den Akten D. 98/98. zu geben. 

Prenzlau, den 21. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3523 Gegen den Unterſchweizer Albert Jahn, zuletzt 
in Hansdorf, Kreis Elbing aufhaltſam geweſen, 
geboren am 5. Oktober 1878 in Krimmitſchau, 
Königreich Sachſen, als Sohn des Franz Jahn und 
der Pauline geb. Wetzel, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 2 J 437/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3524 Gegen den Pferdeknecht Ferdinand Lobitz 
aus Schalkendorf, geboren am 14. September 1873 
zu Wolfs dorf, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Dt. Eylau vom 10. Juni 1898 erkannte Geldſtrafe 
von 30 Mark, im Unvermögensfalle von 10 Tagen 
Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld⸗ 
ſtrafe nicht ſofort bezahlt, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Akten C 15/98 Nachricht 
zu geben. 

Dt. Eylau, den 27. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 
3525 Gegen den Schmiedegeſellen Rudolf Reiſſ 
aus Roſenberg Weſtpr., geboren am 18. Dezember 
1870 zu Schnellwalde, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
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Schöffengerichts. zu Saalfeld vom 30 Oktober 1896 
erkannte Gefängnißſtrafe von 16 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hiervon 
auch zu den Akten 4 D 99/96 Nachricht zu geben. 

Saalfeld, den 28. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3526 Gegen den Arbeiter Guſtav Lemke aus 
Schöneberg a. W., geboren am 23. Oktober 1880 
daſelbſt, Sohn des Peter Lemke und der Helene geb. 
Wilm, beide todt, katholiſch, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Beleidigung und wegen Sachbeſchädigung 
angeordnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
dem hiſigen Amtsgerichte zuzuführen. Aktenzeichen 
D 69/98. 

Tiegenhof, den 20. Juli 1898. 

Der Amtsanwalt. 
3527 Gegen den Arbeiter Felix Suminski, ohne 
feſten Wohnſitz, zuletzt in Strasburg Weſtpr. auf⸗ 
haltſam, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchwerer Erpreſſung vorhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
alsbald zu den Akten J 446/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Strasburg Weſtpr., den 29. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3528 Gegen den Arbeiter Johann Kalwellis, ge⸗ 
boren am 7. Juli 1871 zu Kukoreiten, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten VI J 355/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,71,5 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blaugrau, Raſe gewölbt, länglich, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Danzig, den 29. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3529 Gegen den Wehrpflichtigen, Tapezier Richard 
Auguſt Wilhelm Koepſel, geboren in Stettin am 
12. November 1864, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch voliſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Land⸗ 
gericht zu Danzig vom 23. Juni 1898 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von Ein⸗ 
hundert und ſechszig Mark, im Unvermögensfalle 
auf eine Gefängnißſtrafe von zwei und dreißig Tagen 
erkannt worden. 


Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen. I M 20/98. 

Danzig, den 29. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3530 Gegen den Maurer Alexander Schulz, 
geboren am 5. September 1846 zu Danzig, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten VI J 355/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 51 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn gewölbt, 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 29. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3531 Gegen den Arbeiter Franz Witkowski aus 
Mieſionskowo, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Strasburg Weſtpr. erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Witkowski im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung einzuliefern und hierher zu 
den Akten 5 D 12398 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 22. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3532 Gegen den Schreiber Oskar Friedrich 
Morgenſtern aus Danzig, geboren am 4 September 
1871 zu Lützen, Kreis Merſeburg, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges und ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Strafakten wider Morgenſtern III J 498/98 
hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel, Haare braun, Stirn rund, braune r 
Schnauzbart, Augenbrauen braun, Augen blau, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache hochdeutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Operationsnarben hinter 
dem rechten Ohre. 

Danzig, den 29. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3533 Gegen den Drechslergeſellen Guſtav Auguſt in 
Oſteroth (Oſterode), geboren am 27. November 1870 
in Nichtsfelde, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 26. April 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. VI 
98. 


M 15 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,80 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, 
kleiner dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Naſe ſchmal, ſtark vortretend, Kinn ſpitz, 
Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

f Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3334 Gegen den Klempnergeſellen Hermann Bunk 
(genannt Brunk), ohne feſten Aufenthalt, zuletzt in 
Graudenz in Armenpflege, geboren am 29. Oktober 
1855 in Marienburg, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten II J 323/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Statur klein, 
unterſetzt, Haare dunkelblond, Schnurrbart. 

Danzig, den 28. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3535 Der Arbeitsſoldat — Arbeiter — Friedrich 
Thibeau, welcher für Skulten, Kreis Mohrungen 
in Kontrole ſteht, hält ſich zur Zeit verborgen. 

p. Thibeau war zum 18. Juni cr., 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zum Antritt einer 12 tägigen Uebung beordert, 
hat ſich jedoch weder geſtellt, noch eine die Nicht⸗ 
geſtellung entſchuldigende Meldung hergereicht, wes⸗ 
halb gegen denſelben das Verfahren wegen unerlaubter 
Entfernung eingeleitet iſt. 

Sämmtliche Ortspolizeibehörden und Gendarmen 
werden erſucht, den p. Thibeau im Ermittelungsfalle 
zu verhaften und durch das zuſtändige Amt der 
nächſten Militärbehörde, welche den Weitertransport 
hierher gemäß Anlage 8 I der Friedensbeſoldungs⸗ 
vorſchrift regeln wird, zuführen zu laſſen. 

Nationale: Vor⸗ und Zuname Friedrich Thibeau, 
geboren am 1. Juli 1870 zu Reuſſen, Kreis Moh⸗ 
rungen, Provinz Oſtpreußen, Religion evangeliſch, 
Stand oder Gewerbe: Arbeiter, Militärdienſt⸗ 
verhältniß: vom 6. November 1891 bis 27. Oktober 
1893 bei der 9. Kompagnie Infanterie Regiments 
Herzog Karl (Nr. 43) und vom 28. Oktober 1893 
bis 4. November 1894 bei der Arbeiter⸗Abtheilung 
Magdeburg aktiv gedient. Größe 1,68 m. 

Brauns berg, den 2. Auguſt 1898 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
3536 Gegen den taubſtummen Schuhmachergeſellen 
Leo Kaſchubowski, geboren am 20 Februar 1861 
zu Jariſchau Kreis Berent Weſtpr., z. Z. unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Elbing aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom 


Geſchehenen zu den diesſeitigen Akten P L 650/98 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 2. Auguſt 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗-Erneuerungen. 


3537 Der hinter den Wehrpflichtigen Curt 
Friedrich Carl Hehnecke unter dem 30. Juni 1894 
erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 26. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3538 Der hinter die Arbeitertochter Anna Mitte 
kowski aus Bresnow unter dem 9. Oktober 1896 
erlaſſene, in Nr. 44 pro 1896 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 25. Juli 1898. 
f Königliches Amtsgericht. 
3539 Der hinter dem Dienſtmädchen Ludowika 
Schulz in Johaunisdorf unter dem 14. Oktober 1891 
erlafjene, in Nr. 43 für 1891 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 28. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3540 Der unter dem 23. Dezember 1895 gegen 
den Beſitzer Auguſt Jerreczek aus Abbau Porchau, 
Kreis Carthaus, wegen Urkundenfälſchung erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Stolp, den 29. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4541 Der hinter den Wehrpflichtigen Andreas 
Doering und Genoſſen unter dem 17. Juli 1897 
erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 29. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


3542 Der gegen den Fleiſchergeſellen Gregor 
Fridolin Zilla aus Köslin unterm 28. Mai 1898 
erlaſſene, in Nr. 24 pro 1898 unter 2618 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 24. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3543 Der hinter den Arbeiter Valentin Kasmarek 
aus Bzoske, Kreis Kalis in Rußland, unter dei 
4. März 1896 erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Juli 1898. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
3544 Der unterm 18. Juli 1898 hinter den 
Schloſſergeſellen Paul Schieke aus Danzig erlaſſeue 
Steckbrief iſt erledigt. 
Altona, den 28. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3545 
gang 1898 gegen den Arbeiter Bernhard Trowski 


Der in Nr. 15 unter Nr. 1554 Jahr 


* 
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geboren am 17. Auguſt 1872 zu Chmielno, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Guben, den 28. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3546 Der hinter Joſef Kwaterowski auch Qua⸗ 
terowski erlaſſene, in Nr. 30 pro 1898 unter 3311 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Bromberg, den 28. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 

3547 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Glaubitz, 
zuletzt in Olſchienen wohnhaft, unterm 16. September 
1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3548 Der hinter das Dienſtmädchen Auguſte 
Rabatſchus unter dem 19. d. Mts. erlaſſene, in dieſem 
Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 26. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3549 Der hinter den Müllergeſellen Carl Groß 
aus Neuendorf am 31. Dezember 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Raſtenburg, den 26. Juli 1898. 

Der Amtsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3550 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Broeſen Band VIII Blatt 73 
auf den Namen des Joſef Paus und ſeiner Ehefrau 
Roſalie geb. Fiſcher eingetragene, in Broeſen belegene 
Grundſtück am 19. September 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 42 auf Pfefferſtadt verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück hat eine Fläche von 18 ar- 


16 qm und iſt mit 2118 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 7 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 26. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

3551 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Baldau Band I Blatt 6 Nr. 5 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Julius von Zydowitz 
zu Baldau eingetragene, in Baldau belegene Grundſtück 
am 30. September 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3360,63 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 193,99,48 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 994 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende en 
fowie beſondere Kaufbedingungen können in der, 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung IV, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 30. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3552 Ein Prima⸗Wechſel über 196,03 Mk. vom 
1. Januar 1898, fällig am 1. April 1898, ausgeſtellt 
von T. Bromma und acceptirt von Guſtav Brien⸗ 
Culmſee, auf deſſen Rückſeite ſich ein Blankoindoſſement 
des T. Bromma befindet, iſt angeblich verloren gegangen 
und ſoll auf Antrag der Culmſee er Volksbank J. Schar⸗ 
wenka & Co. in Culmſee, vertreten durch ihren perſönlich 
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haftenden Geſellſchafter, den Kaufmann Max Scharwenka, 


zum Zwecke der Kraftloserklärung aufgeboten werden. 


Es wird daher der unbekannte Inhaber des 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 25. November 1898, Vormittags 12 Uhr, 
ſeine Rechte bei dem Gericht anzumelden und den 
Wechſel vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos 
erklärt werden wird. 8 

Culmſee, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3553 Nachbenannte Perſonen: 
1. Guſtav Graf aus Chortitz, Gouvernement Ekateri⸗ 
noslaw in Rußland, geboren daſelbſt am 15. April 
1874 


2. Jakob Graf aus Chortitz, Gouvernement Ekateri⸗ 
noslaw in Rußland, geboren daſelbſt am 15. April 
1874, 

Martin Siemon aus Ebenberg, Gouvernement 
Ekaterinoslaw in Rußland, geboren zu Eliſabeth⸗ 
thal im Gouvernement Ekaterinoslaw am 17. Ok⸗ 
tober 1874, 

Johann Beſtvater aus Neu⸗Chortitz, Gouvernement 
Ekaterinoslaw in Rußland, geboren daſelbſt am 
3. Auguſt 1874, 

Carl Alexander Stein aus Roſenau, Gouvernement 
Ekaterinoslaw in Rußland, geboren zu Neu⸗Mon⸗ 
thal im Gouvernement Taurien am 30. Sep⸗ 
tember 1874, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 17. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Durch Beſchluß des Reichsgerichts vom 30. Juni 
d. Is. iſt die Strafkammer bei dem hieſigen Landgericht 
zum zuſtändigen Gericht beſtimmt. 

Elbing, den 15. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3554 Die Kutſcherfrau Johanna Kratel geb. Belgard 
in Königsberg, Sternwartſtraße 58/59, Hof III, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Suckau in Danzig, 
klagt gegen den Kaſſirer Paul Gehrke, zuletzt zu 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Penſion und Auslagerückſtände aus den Jahren 1897 
und 1898 mit dem Antrage, den Beklagten zu ver⸗ 
urtheilen, 
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a. 145,40 Mk. nebſt 5% Zinſen ſeit dem 19. März 
1898 an Klägerin zu zahlen und 

b. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 45, auf den 
17. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. 875 1898. 


ie tz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 16. 
3555 Der Torpedomatroſe der 2. Klaſſe des 
Soldatenſtandes Julius Guftav Krüger der 2. Kom⸗ 
pagnie II. Torpedoabtheilung, geboren am 30. Oktober 
1874 zu Danzig, Regierungsbezirk Danzig, gegen 
welchen der förmliche Kontumazial⸗Deſertions⸗Prozeß 
eröffnet worden iſt, wird hierdurch aufgefordert, 
zurückzukehren, ſpäteſtens ſich aber in dem auf 
Sonnabend, den 3. Dezember 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Kaiſerlichen Gericht der 
Marineſtation der Nordſee zu Wilhelmshaven an⸗ 
beraumten Termine einzufinden, widrigenfalls er in 
contumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit 
einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark belegt wird. 

Wilhelmshaven, den 28. Juli 1898. 
Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
3556 Der Beſitzer Joſef Zwara zu Klobſchin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk zu Berent Wpr., 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypo⸗ 
thekenbriefz über die Poſt Klobſchin Blatt 73 
Abtheilung III Nr. 1 b ? von 300 Thalern gleich 
900 Mk. für Ferdinand Kreſin, mit 5 %% von Martini 
1866 verzinslich und von dem Beſitzer Carl Hetke 
zu Liniewo cedirt, eingetragen aus den gerichtlichen 
Verträgen vom 5 von dem Grund⸗ 

9. September 1871 ; 
ftüde Klobſchin Blatt 15 übertragen am 9. Juni 1872 
beantragt, 

Die Mithaft von Klobſchin Blatt 15 iſt gelöfcht 
am 26. Juni 1886. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem am 25. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgevotstermine feine Rechte anzumelden, 
oder die Urkunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, 
120 5 die Kraftloserklärung der Poſt erfolgen 
wird. 

Carthaus, den 28. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3557 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt (Former) Friedrich Wilhelm Rothe, 
geboren am 17. November 1872 in alt Tſchau, 
Kreis Freiſtadt, zuletzt in Danzig, 

2. Reſerviſt (Handlungsgehülfe) Guſtav Adolf 
Janke, geboren am 30. Auguſt 1874 in Thorn, 
zuletzt in Danzig, 


3. Wehrmann (Schmiedegeſelle) Auguſt Poſchmann, 
geboren am 20. Februar 1864 in Mehlſack, 
Kreis Braunsberg, zuletzt in Danzig, 

4. Wehrmann (Schuhmachergeſelle) Carl Auguſt 

Wilhelm Hinz, geboren am 5. Dezember 1800 

0 Biſchofswerder, Kreis Roſenberg, zuletzt in 

anzig, 

Wehrmann (Oberbauarbeiter) Ferdinand Fleiſcher, 

geboren am 5. Oktober 1863 in Legienen, 

Kreis Friedland, zuletzt in Danzig, 

6. Wehrmann (Hausdiener) Hermann Lenz, geboren 
am 6. Oktober 1859 in Gollnow, Kreis 
Naugard, zuletzt in Kurhaus Bröſen, 

7. Wehrmann (Stellmacher) Aloyſius Bartſch, 
geboren um 10. September 1866 in Allenſtein, 
zuletzt in Weißhof, 

8. Wehrmann (Landwirth) Johannes Emil Barwich, 
geboren am 16. Oktober 1867 in Käſemark, 
Kreis Danzig, zuletzt in Käſemark, 

9. Wehrmann (Knecht) Johann Bialk, geboren 
am 1. März 1870 in Miruſchin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt in Oliva, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. 

Wehrmänner der Landwehr oder Seewehr aus⸗ 

gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 

Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 

zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Oktober 
1898, Vormittags 10% Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando 
zu Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 21. Juli 1898. 


La ſſ, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3558 Der Kaufmann Anton Czechak und deſſen 
Ehefrau Pelagia geb. Winiarska aus Brieſen haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 
1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau nunmehr in die Ehe einbringt oder 
ſpäter durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 7. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3559 Der Kaufmann John Lingenberg hier und 
das Fräulein Eliſabeth Remus, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Provinzial⸗Steuer⸗Sekretairs Philipp 
Remus hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mii der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3560 Der Bäckermeiſter Wladislaus Zielinski aus 
Liſſewo und deſſen Ehefrau Adelheid Zielinski geb. 
Meſſer aus Liſſewo, im Beiſtande und mit Geneh⸗ 
migung ihres Pflegers, Schneidermeiſters Franz 
Zielinski aus Graudenz, haben nach ihrer am 
22. März 1898 erfolgten Verheirathung mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Ehemann Zielinski mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht hat, 
auf Antrag der Ehefrau laut Verhandlung d. d. Culm, 
den 4 Juli 1898 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aufgehoben und ihr beiderſeits in die Ehe gebrachtes 
Vermögen dergeſtalt abgeſondert, daß ein Jeder von 
Ihnen das von ihm eingebrachte Vermögen als ſein 
beſonderes Eigenthum zurücknimmt und gleichzeitig 
beſtimmt, daß das von der Ehefrau Zielinski ein⸗ 
gebrachte, ſowie dasjegige Vermögen, welches die⸗ 
ſelbe von jetzt ab durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behalteren Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, nnd Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3561 Der Handſchuhmacher Paul Ortmann und 
das Fräulein Laura Gottke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Robert Gottke, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3562 Der Waſſermeſſer⸗Controleur Guſtav Da⸗ 
nielowski und das Fräulein Helene Rautenberg, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver trag vom 6. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3563 Der Kaufmann Aron (genannt Adolf) Benski 
von hier und das Fräulein Gertrud Baumann, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer 
Baumann ans Schneidemühl, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Schneidemühl, den 
16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3564 Der Arbeiter Johann Bohn aus Kl. Leſewitz 
und das Dienſtmädchen Antonie Winſchkowski haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 2. Juli 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienwerder, den 2. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4565 Der Landwirth und Lieutenant d. R. Magnus 
Freiherr v. d. Oſten⸗Sacken und von Rhein und 
das Fräulein Margarethe Dorguth, beide aus Raudnitz, 
gaben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 6. Juli 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, was die Braut in die Ehe einbringt 
ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe, ins⸗ 
beſondere durch Erbſchaft, Schenkung, Glücksfall, 
oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
vehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 6 Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3566 Der Landwirth Wilhelm Bartz aus 
Friedrichsbruch und die großjährige Eigenthümers⸗ 
chochter Emma Kukuk aus Friedrichsbruch, im 
eiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
Eigenthümers Ferdinand Kukuk ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
and des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
> Juli 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
ermögens haben und dem Ehemann daran weder 
eſitz, noch Verwaltung, no Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3567 Der Arbeiter Valentin Urbanski aus Glaſau 
und die Arbeiterfrau Antonie Urbanski geb. Lewandowski 


aus Glaſau, haben nach ihrer am 21. Juli 
5 erfolgten Verheirathung mit Rückſicht darauf, daß 
er Ehemann Valentin Urbanski mehr Schulden als 


Vermögen in die Ehe eingebracht hat, auf Antrag der 

dau Antonie Urbanski laut Verhandlung d. d. Culm, 
1 uli 1898 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf⸗ 


gehoben, Jeder von ihnen fein Vermögen als Sonder— 
vermögen zurückgenommen und gleichzeitig beſtimmt, daß 
das von der Ehefrau Urbanski eingebrachte, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches dieſelbe von jetzt ab durch 
Erbſchaften, Schenkungen, Glucksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3568 Der Kaufmann Adolf Wald und ſeine Ehefrau 
Henriette geb. Sielmann, früher in Carthaus, zuletzt 
in Elbing, haben vor Eingehunge ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Carthaus, den 20. Januar 1897 mit 
der Beſtimung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohuſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 15. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3569 Der Altſitzer Luckas Jarzynka und die Wittwe 
Agnes Jakubowska geb. Kowalska, beide aus Brinsk⸗ 
Fialken, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Brinsk⸗Fialken die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes heute ausgeſchloſſen. 
Lautenburg Weſtpr., den 8. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3570 Der Schuhmachermeiſter Hermann Breitfeldt 
in Rieſenburg und die unverehelichte Eliſabeth Demmer 
aus Wormditt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Rieſenburg, den 9. Juli 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Schenkungen, Glücksfälle, 
Erbſchaften, oder ſonſt eine Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. g 
3571 Die Oberſchweizer Friedrich Alban und Paula 
geborene Krampitz —Kreſſſchen Eheleute aus Lukoſchin, 
welche ſeit dem Jahre 1896 verheirathet ſind, haben, 
bevor fie im Jahre 1897 ihren Wohnſitz von Gr. Jauth 
nach Pontwitz im Kreiſe Oels in der Provinz Schleſien 
verlegten, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die Zukunft laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Roſenberg, den 8. September 1897 ausgeſchloſſen. 
Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Kreß'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Pontwitz im Kreiſe Oels nach Lukoſchin verlegt haben. 
Dirſchau, den 14. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3572 Der Müh lenpächter Guſtav Mikley in Smaſin 
und die unverehelichte Johanna Lewerenz in Stargard 
i. Mecklenburg, haben durch Vertrag vom 11. Juli 1898 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
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Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Juli 1898, aus 
geſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3578 Der Kellner Arthur Liebs von hier und das 
Fräulein Margarethe Guettrich aus Laugfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 12. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3579 Der Uhrmacher Otto Wenger von hier und 
die unverehelichte Laura Gorſchalky von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 11. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3580 Der Fleiſchermeiſter Adolph Frohwerk und 
deſſen Ehefrau Anna Charlotte geborene Liebchen, 
früher zu Thorn, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
ganze Vermögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll und daß ihr der 
Nießbrauch, die Verwaltung und die Dispoſttion über 
das Vermögen zuſteht, laut Vertrag d. d. Schroda, 
den 8. Februar 1897 ausgeſchloſſen, was, nachdem 
dieſelben ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 15. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3581 Der Hoboiſt Hermann Grenzel und das 
Fräulein Margarethe Lewandowaki, beide aus Dt. 
Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 18. Juli 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte Vermögen 
und Alles, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Schenkungen und ſonſtige Glücksfälle, ſowie ſonſt in 
irgend einer Art erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3573 Die Ehefrau des Arbeiters Nikolaus Kalinowskt 
auch Nell, Antonie Kalinowski geb. Zielonkowski zu 
Culmſee hat, nachdem ſie die Großjährigkeit erlangt hat, 
laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 17. Juni 1898 
die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen 
Culmſee, den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3374 Der Oberarzt Dr. Arno Schoeneberg aus Thorn 
beim Ulanenregiment von Schmidt (1. Pommerſches) 
Nr. 4 und das Fräulein Paula Borchmann aus Birken⸗ 
felde, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Paul 
Borchmann aus Birkenfelde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, lant 
gerichtlicher Verhandlung vom 9. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. f 
3375 Der Bäckergeſelle Joſef v. Prabucki aus 
Marienburg und das Fräulein Bertha Golombeck 
aus Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 13. Juli 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit 
der Maßgabe, daß dem egenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ne ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3576 Der Sekondelteutenant im Infanterie Regiment 
v. Borcke Nr. 21 Ernſt Schulz von hier und das 
Fräulein Elſe Tiſchler, im Beiſtande des Juſtizraths 
Warda, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches ihr während 
Beſtehens der Ehe ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, andere Glücksfälle, oder ſonſtwie zufällt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, an welchem dem zukünftigen Ehemann weder 
Nießbrauch, noch Beſitz, noch die Verwaltung zuſtehen 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 4. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3577 Der Eigenkhümer Ferdinand Bahr in Boden⸗ 
winkel und die unverehelichte Juſtine Timpf im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Arbeiters Gottfried Timpf in 
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3582 Die Zahlmeiſter Guſtav und Martha Hedwig 
geb. Hoffmann -Reuſch'ſchen Eheleute, früher in 
Graudenz, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Gneſen, den 11. Juli 1894 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, oder in der Ehe zu erwerbende 
Bermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dieſes wird hierdurch gemäß S 426 Th. II. 
Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die be⸗ 
zeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Di. Eylau 
verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3583 Die Gaſtwirth Franz und Hulda geborene 
Iſecke⸗Boehnke'ſchen Eheleute zu Dirſchau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen. welches die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben aus irgend einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des Vorbehalteuen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Zoppot, den 29. September 1891 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Boehnke'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Zoppot nach Danzig und von dort nach Dirſchau 
verlegt haben. 

Dirſchau, den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3584 Der Bäckermeiſter Johann Schroeter von 
hier und die ledige Margarethe Naegele haben 
durch Vertrag vom 18. Juli 1898 für die von ihnen 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3585 Der Kanzliſt Alois Fulde und die un⸗ 
verehelichte Marie Hildebrandt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Schuhmachers Johann Hildebrandt, 
ſämmtlich aus Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag von 16. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 16. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3586 Der Kaufmann Max Hinzmann in Graudenz 
und das Fräulein Maria Nobiling in Dt. Eylau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von jeden Theile einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
de dato Dt. Eylau, den 27. Juui 1898 ausgeſchloſfen. 
Graudenz, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3587 Der Pefiter Max Friedrich aus Gr. Lichtenau 
und deſſen Ehefrau Hedwig eb Friedrich ebenda 
haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Gitter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 15. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren 
Wohnſitz von Gr. Lichtenau nach Palſchau verlegt 
haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3588 Der Intendanturrath Paul Streubel von 
hier und das Fräulein Helene Franke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Profeſſors Dr. Franke aus Neiſſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 4d. d. 
Neiſſe, den 4. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3589 Der Gutsbeſitzer Adolf Zimmermann aus 
Katzuaſe und das Fräulein Chriſtel Pohlmann 
ebeudaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 20. Juli 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3590 Die Gutsbeſitzer, früher Gutsadminiſtrator 
Carl und Anna geb. Heinze-Boethelt'ſchen Eheleute, 
früher zu Gueſen, jetzt zu Wilhelmshof wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau einzubringende und ihr 
ſpater etwa noch zufallende Vermögen die Eigenſchaft 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
und immer behalten ſoll, laut Vertrag d. d. Gneſen, 
den 8. Juni 1887 ausgeſchloſſen, was, nachdem die⸗ 
ſelben von Gneſen nach Wilhelmshof verzogen ſind, 
bekannt gemacht wird. 
Flatow den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3591 Der Kaufmann Eugen Krippendorf von hier 
und das Fräulein Martha Putzler aus Penzig a. L. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrag d. d. Görlitz, den 17. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3592 Der Fleiſcher Julius Eſchner aus Roſenberg 
bei Langenau, Kreis Danziger Höhe, und die ge⸗ 
ſchiedene Frau Metalldrücker Antonie Randzio aus 
Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 13. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3593 Der Intendantur⸗Büreau⸗Diätar Theodor 
Omonski hier und das Fräulein Agnes Fahl aus 
Braunsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3594 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Sieg aus 
Schlochau und deſſen Braut, das Fräulein Maria 
v. Pokrzywnicki aus Dt. Cekzyn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder was ſie während der Dauer derſelben durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3595 Der Landwirth Guſtav Boehm aus Carlshof 
Abbau Foerſtenau und Fräulein Dora Borchers 
aus Hannover haben heute vor Cingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf ſonſt 
irgend eine Act erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Carlshof nehmen. 
Schlochau, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3596 Der Schornſteinfegermeiſter Joſeph Kaluſche aus 
Neuenburg, früher in Seidenburg in Schleſien 
wohnhaft, hat mit der Wittwe Auguſte Lange geb. 
Krauſe am 1. April 1895 zu Seidenburg, einem Orte, 
wo das Syſtem der geſetzlichen Gütertrennung unter 
Ehegatten gilt, die Ehe geſchloſſen. 
Neuenburg, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3597 Der Gärtner Gottfried Schreiber in Neu⸗ 
mark und deſſen Ehefrau. Marie geb. Slank eben⸗ 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Carthaus, den 4. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Schreiber'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Neumark verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr., den 16. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3598 Der Kellner Carl Auguſt Weller und die 
unverehelichte Catharina Sawatzki, beide von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Juli 
1898, ausgeſchloſſen 

Danzig, den 22. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3599 Der Friſeur Carl Friedrich Gehlhar, und 
das Fräulein Hulda Agnes Erneſtine Schulz, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 


die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 


vom 21. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Juli 1898 
Königliches Amtsgericht. 
3600 Der Handelsmann Jaco Wolff aus Roſen⸗ 
berg Weſtpr. und das Fräulein Erneſtine Aſcher 
aus Rehden, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Handelsmanns Salomon Aſcher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es 
ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 7. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3601 Der Gaſtwirth Bernhard Hofer und deſſen 
Ehefrau Sophie geb. Bigalke, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 29. Oktober 1896 aus⸗ 
geſchloſſen. 5 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Hoferſchen Eheleute von Cieplewo nach Suchau 
nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3602 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Anger 
aus Leſſen und das Fränlein Eliſe Auguſte Schimanski 
aus Biſchofswerder haben vor Eingehung ihrer Ehe 
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die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch! Vermächtniſſe, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Graudenz, den 14. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3603 Der Kaufmann Adolf Werner aus Mocker, 
Lindenſtraße 12 und das durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts in Brieſen am 25. September 
1897 für großjährig erklärte, vaterloſe Fräulein 
Laura Stahnke aus Myſchlewitz bei Briefen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während des Beſtehens der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwerbe, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, Dergeitalt daß 
dem zukünftigen Ehemaun davon weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Vertrag vom 18. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3604 Der Fiſcher Auguft Ferdinand Claaßen II 
und die unverehelichte Emilie Thereſe Kohnke, im 
Beiſtaude ihres Vaters, des Fiſchers Benjamin 
Kohnke, ſämmtlich aus Proebbernau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3605 Der frühere Kaufmann, jetzt Beſitzer Bernhard 
von Preetzmann aus Sortyka und deſſen Ehefrau 
Johanna geb. Stahnke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag de dato Gollub vom 13. Dezember 
1890 ausgeſchloſſen, was in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Preetzmann'ſchen Eheleute von Schönſee 
nach Sortyka nochmals bekannt gemacht wird. 
Gollub, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3606 Der Schneidermeiſter Ferdinand Mohr aus 
Culmſee und das Fräulein Luiſe Kroll aus Baldram 
bei Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gütergemeinſchaft derart, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine 
Weiſe erwirbt, ihr vorbehaltenes Vermögen bilden 


ſoll, laut Verhandlung vom 25. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3607 Der Kaufmann Franz Bergan aus Kelpin 
und das Fräulein Marie Welke aus Tuchel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Tuchel, 
den 19. Juli 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3608 Der Landwirth Fritz v. Plüskow, bisher in 
Polompen, fortan in Meſtin, und das großjährige 
Fräulein Marie Wendland aus Meſtin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3609 Der Lehrer Franz Oswaldowski aus Mocker 
und die verwittwete Lehrerfrau Apolonia Zientarska 
geborene Wittkowska aus Mocker, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut iu die Ehe, einzubringende, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches ihr während Beſtehens 
der Ehe ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwerbe, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Juli 1898. aus⸗ 
geſchloſſeu. 
Thorn, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3610 Der Kaufmann Hermann Kurowski und 
deſſen Ehefrau Valeria geb. Rupinski aus Brieſen, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 28. Juli 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau nunmehr in die Ehe 
einbringt, oder ſpäter durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3611 Der Gutsbeſitzer Julius Krauſe und das 
Fräulein Louiſe Doretha Fleck, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Oberſchulzen Fleck, ſämmtlich in Baum⸗ 
garth bei Chriſtburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag d. d. 
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Baumgarth, den 4. Juli 1860 ausgeſchloſſen, was | Ehe die Gemeinschaft der Güter und des; Eriwerbes 


nach Verlegung des Wohnſitzes der Kranfe’fchen | mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Eheleute von Baumgarth nach Oliva hiermit bekannt Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 


gemacht wird. durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 

Danzig, den 27. Juli 1898. ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
Königliches Amtsgericht. behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. Juli 

3612 Der Malermeiſter Guſtav Adolf Scheffler | 1398 ausgeſchloſſen. 

und die Wittwe Emma Gabriel geb. Neubert, beide Danzig, den 29. Juli 1898. 

Ger b en vor ihrer Ehe rn Königliches Amtsgericht. 

emeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 2 : 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau Verſchiedene Bekanntmachungen. 


einzubringende, ſowie das wahrend der Ehe durch] 3616 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu | des Majoratsbeſitzers Freiherrn Bernhard von Paleski 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen [zu Swaroſchin N 4/87 wird, nachdem der in dem 
haben fol, laut Vertrag vom 25. Juli 1898 Vergleichstermine vom 31. März 1898 angenommene 
ausgeſchloſſen. Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von 
Danzig, den 25. Juli 1898. demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Königliches Amtsgericht. | Pr. Stargard, den 26. Juli 1898. 
3613 Der Buchhalter Robert v. Bötticher und ! Königliches Amtsgericht. 
deſſen Ehefrau Johanna Caroline Emilie geb. Behrendt | 3617 In der Czarlinski'ſchen Konkursſache wird 
von hier, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes [das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
von Landsberg a. W. nach Danzig die Gemeinſchaft manns Joſef Czarlinski in Prangenau aufgehoben, 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, da der Schlußtermin abgehalten iſt und in demſelben 
daß das von mir, der Ehefrau eingebrachte, ſowie [Einwendungen nicht erhoben ſind. 
das während unſerer Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Carthaus, den 25. Juli 1898. 
Schenkungen, oder ſonſt erworbene, ſowie das zu Königliches Amtsgericht. 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 3618 1. Zufolge Verfügung vom 28. iſt am 
haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Juli 1898 aus⸗ | 29. Juli 1898 die in Pr. Stargard beſtehende 
geſchloſſen Handelsniederlaſſung der verwittweten Spediteur 
Danzig, den 26. Juli 1898. Doris Prinz geb. Prinz ebendaſelbſt unter der Firma 
Königliches Amtsgericht. Meier Prinz in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
3614 Die Eheleute Maurer Karl Villwock und | Nr. 318 eingetragen. 
Marie geb. Büttner zu Hammerſtein, haben vor 2. Zufolge Verfügung vom 28. iſt am 29. Juli 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter | 1898 in unſer Prokurenregiſter unter Nr. 32 ein⸗ 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und getragen, daß die verwittwete Spediteur Doris Prinz 
zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des geb. Prinz zu Pr. Stargard als Inhaberin ſder 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom daſelbſt unter der Firma: 
30. Juni 1898 ausgeſchloſſen. | Meier Prinz 
Hammerſtein, den 1. Auguſt 1898. beſtehendeHandelsniederlaſſung(Firmenregiſter Nr. 318) 
Königliches Amtsgericht. die Kaufleute Adolf und Paul Prinz zu Pr. Stargard 
3615 Der Kaufmann Friedrich Guſtavr Neumann | und zwar jeden für ſich ermächtigt hat, die vorbenannte 
und das Fräulein Catharina Kunigunde Hamm, im Firma per procura zu zeichnen. 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Heinrich Pr. Stargard, den 29. Juli 1898. 
Hamm, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Redigirt im Amtsblatt⸗Büreau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


